
SicherüberdenFahrradparcours
¥ Bad Driburg. „Gefahren erkennen und das eigene
Verhalten darauf einstellen!“, appelliert Oberstudien-
rat Martin Hengesbach. Deshalb stand auch beim Ver-
kehrserziehungstag am Städtischen Gymnasium Bad
Driburg das Fahrrad- und Bustraining im Vorder-
grund. Schon um 8 Uhr füllte ein Fahrrad-Parcours den
gesamten Schulhof aus, darin mussten die Fünftklässler
die Beherrschung ihres Verkehrsmittels auch in schwie-

rigen Situationen unter Beweis stellen, wie in Kurven
und bei plötzlichen Verengungen der Farbahn. Dass Ge-
fahr im Straßenverkehr oft unterschätzt wird, machte
dann vor allem das Bustraining deutlich. Nach dem rich-
tigen Einsteigen – ohne zu drängeln – führte eine Voll-
bremsung vor Augen, wie weit eine Schultasche durch
den Gang fliegt, wenn sie keinen Halt hat. „Und dabei
sind wir doch nur dreißig gefahren!“, staunten Marian

und Miriam:„Gut, dass wir alle festen Halt hatten!“ Ne-
ben dem Fahrradparcours und dem Bustraining galt es,
ein Verkehrssicherheitsquiz zu absolvieren. Tatkräftig
unterstützt wurde die Initiative auch von der BVO Pa-
derborn. Auch Hauptkriminalmeister Walter Disse
und Oberkriminalmeister Heinz Beineke vom Polizei-
Bezirksdienst Bad Driburg waren mit dem Erfolg des Ta-
ges zufrieden.

¥ Kreis Höxter (nw). Der
Kampf gegen den Papierkrieg
zur Entlastung der Wirtschaft
hat höchste Priorität. Darin wa-
ren sich die kommunalen Spit-
zen aus Ostwestfalen-Lippe
und Vertreter des Nationalen
Normenkontrollrats bei einem
fachlichen Austausch in Berlin
einig.

„Ostwestfalen-Lippe hat sich
in den vergangenen Jahren bun-
desweit als Modellregion für Bü-
rokratieabbau profiliert und
kann aus kommunaler Perspek-
tive zur Entschlackung von Ge-
setzen und Verwaltungsverfah-
ren beitragen“, erklärte der Spre-
cherder Landräte-und Oberbür-
germeisterkonferenz Ostwestfa-
len-Lippe, Landrat Hubertus
Backhaus.

Der Nationale Normenkon-
trollrat macht seit 2006 Jagd auf
Paragraphen, die zu vermeidba-
ren bürokratischen Belastungen
führen, die Wirtschaft, Bürgern
und Verwaltung durch die Auf-
erlegung von Informations-
pflichten entstehen. Zu seinen
Aufgaben gehört es, alle Geset-
zesvorhaben auf ihre Bürokratie-
folgekosten abzuklopfen. Bis
Ende 2011 zielt die Bundesregie-
rung auf eine Senkung der Büro-
kratiekostenbelastung um 25
Prozent.

Auf Einladung von Henning

Kreibohm,Mitglied des achtköp-
figen Berliner Gremiums und
ehemaliger Oberkreisdirektor
des Kreises Herford berieten der
Hauptgeschäftsführer des nord-
rhein-westfälischenLandkreista-
ges, Dr. Martin Klein, die Regie-
rungspräsidentin Marianne
Thomann-Stahl, die Landräte
der Kreise Gütersloh, Herford,
Höxter, Lippe, Minden-Lübbe-

cke und Paderborn sowie Biele-
felds Oberbürgermeister und
Bielefelds Polizeipräsident über
Chancenund Wege des Bürokra-
tieabbaus auf kommunaler
Ebene.

Kreibohm stellte die Arbeit
des Normenkontrollrates vor,
der seit 2006 zu allen Gesetzes-
vorhaben des Bundes Stellung
nimmt, um überflüssige büro-

kratische Belastungen der Wirt-
schaft frühzeitig herauszufil-
tern. Mit der kritischen Kosten-
brille soll ein Kulturwandel im
Gesetzgebungsprozess forciert
werden. Kreibohm betonte, dass
die Kommunen in OWL mit
Vorschlägen und der Erpro-
bung von Verfahren dem Büro-
kratieabbau einen großen
Dienst erwiesen hätten.

Jagd im Bürokratie-Dschungel
Landräte- und Oberbürgermeisterkonferenz OWL beim Normenkontrollrat in Berlin

¥ Kreis Höxter. Die Projekt-
gruppe „Frauen für Frauen“ der
Volksbank Bad Driburg-Brakel-
Steinheim organisierte im
125-jährigen Jubiläumsjahr ihre
ersten Creativ-Märkte in Bad
Driburg (Unter Dampf), in Bra-
kel (Michaelismarkt) und am 9.
November in Steinheim beim
Reineccius-Markt.Dabei präsen-
tiert sich die Bank mal ganz an-
ders. Statt Bankgeschäfte sind
die Räumlichkeiten der Bank
mit Ständen mit einer Vielzahl
von unterschiedlichen Baste-
leien und weiteren kreativen
Ideen versehen. Auch wurde für
Kinder und Erwachsene jeweils
ein Preisrätsel angeboten. Beim
Creativ-Markt in Brakel wurden

den Gewinnern, die in Bad Dri-
burg mitgemacht haben, die
Preise übergeben.

Den ersten Preis bei den Kin-
dern erhielt Jakob Humborg,
der sich über ein Speed Stacking
Ausrüstung freuen konnte. Die
weiteren Gewinner waren: Fa-
bian Schachteli (eine Geld-
börse), Jannik Holzkämper
(Sporttasche) und Daniela Tech
(Puzzle). Bei den Erwachsenen
gewannen Wilma Rehermann,
Marina Schlick und Irmtrud
Schlüter-Romcek Gutscheine
von der Werbegemeinschaft
Bad Driburg. Die Preisübergabe
der Gewinner aus Brakel ist
beim Creativ-Markt am 9. No-
vember in Steinheim.

¥ Brakel. Der Hegering Brakel
lädt zu einer Hubertusmesse am
Sonntag, 2. November, ab 10.30
Uhr in die dann herbstlich ge-
schmückte St.-Michaelskirche
in Brakel ein.

In einer eigenen Erklärung
verweist der Vorstand des Hege-
ringes Brakel auf die Geschichte
der Menschheit und damit auch
der Jagd: „Schon im Buch Gene-
sis lesen wir über ,Nimrod, der
größten Jäger vor dem Herrn‘.
Aber auch in allen weiteren Epo-
chen sicherte die Jagd das
menschliche Überleben. Daher:
Jagd ist so alt wie die Mensch-
heit“, schreibt Hegeringleiter
Gerd Schlüter.

Der Theologe, Sprachfor-
scherund Diplomat Chr.K. Frei-
herr von Bunsen (1791 – 1860)
bringtes auf die humorvolle For-
mel: „Des Weidmanns Ur-
sprung liegt entfernt, dem Para-
diese nah. Da war kein Kauf-
mann, kein Soldat, kein Arzt,
kein Pfaff, kein Advokat, dochJä-
ger waren da.“

„Wir Jäger und Freunde der
Jagd dürfen hegen und pflegen,
daher dürfen wir auch ernten.
Dieses besondere Glück verdan-
ken wir aber auch unserem

Schutzpatron dem Hl. Huber-
tus. Aus diesem Grunde wollen
wir den Patronatstag (3. Novem-
ber) am Sonntag, 2. November,
gebührend feiern.

In einem Festhochamt, musi-
kalisch gestaltet von unseren
Jagdhornbläsern unter der Lei-
tung von Berni Schmidt und Al-
bert Kohlhagen, wollen wir dan-
ken und der interessierten Öf-
fentlichkeit besondere Aspekte
unseres jagdlichen Wirkens
transparent machen. Die Messe
wird vorbereitet und mitgestal-
tet von Mitgliedern des Hegerin-
ges. Zelebrant ist Pfarrer Wil-
helm Koch. Hubertusmessen
sind ein Teil unserer Öffentlich-
keitsarbeit. Daher möchten wir
möglichstviele Mitglieder, Fami-
lienangehörige und Freunde der
Jagd in diesem Gottesdienst be-
grüßen. Anschließend treffen
wir uns zu einem jagdpoliti-
schenFrühschoppen in der Gast-
stätte Elbracht-Hülseweh“, lädt
Gerd Schlüter ein.

Dass Jäger gerne lachen und
sich freuen, ist bekannt. Dass sie
an diesem Tage aber besonders
humorvolle Geschichten hören,
dafür wird ein Überraschungs-
gast sorgen.

¥ Istrup. Die Chorprobe der
Chorgemeinschaft Liedertafel
Istrup findet in dieser Woche
nicht am Donnerstag, sondern
am Freitag, 31. Oktober, in der
Pfarrkirche Istrup um 19.30 Uhr
statt

AmSamstag, 1.November fei-
ert der Chor den Dankgottes-
dienst zum 140jährigen Beste-
henum 10.30 Uhr in der St.- Bar-
tholomäus-Kirche zu Istrup.
Die Sängerinnen und Sänger der
Chorgemeinschaft treffen sich
am Samstag bereits um 9.30 Uhr
in der Kirche zum Einsingen.

¥ Bad Driburg. Wegen der gro-
ßen Nachfrage wird für die
Fahrt der Katholischen Frauen-
gemeinschaft (kfd) „Zum ver-
klärten Christus“, Bad Driburg,
am Schloss Bückeburg zum
„Weihnachtszauber“ am Sams-
tag, 29. November, ein zweiter
Bus eingesetzt. Abfahrt ist um 9
Uhrab Südstadtkirche. Kfd -Mit-
glieder und Nicht-Mitglieder
auch aus den Nachbargemein-
den sind eingeladen mitzufah-
ren. Anmeldung bei Ulrike
Gehle, Tel. (0 52 53) 72 39.

SchönePreise: Die Mitglieder der Rrojektgruppe und die Gewinner (1.
Reihe, v. l.) Jannik Holzkämper, Daniela Tech, Jakob Humborg und
FabianSchachteli, (2. Reihe v. l.) Christiane Kaufmann , Wilma Reher-
mann, Irmtrud Schlüter-Romcek, Marina Schlick und Michaela
Menne-Nolten sowie (3. Reihe v. l.) Anke Vandieken, Heike Rüther-
Tietze und Julia Weber .  FOTO: BRANDT

Fahrt zum Schloss
Bückeburg

¥ Brakel. Am Mittwoch, 12. No-
vember, steht Existenzgründe-
rinnen und Existenzgründern
und kleinen und mittleren Un-
ternehmen aus Brakel und Um-
gebung die Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung im Kreis Höx-
ter mbH für eine individuelle be-
triebswirtschaftliche Beratung
vor Ort zur Verfügung.

In Einzelgesprächen können
folgende Themen und Pro-
bleme erörtert werden: Exis-
tenzgründungsvorhaben, Er-
weiterungsvorhaben, Betrieb-
sübernahmen, Sanierungen,
Erwerb von Gewerbeflächen
und stillgelegten Betrieben, Be-
zuschussung von Unterneh-
mensberatungen, Seminarange-
bote, Inanspruchnahme öf-
fentlicher Finanzierungsmittel.

Der Sprechtag findet zwi-
schen 14 Uhr und 17 Uhr im
Raum 1 in der Verwaltungsne-
benstelle, Am Markt 4, neben
dem Rathaus, statt. Erforderlich
ist eine telefonische Terminver-
einbarung unter Tel. (0 52 71)
97 43 15, bei der Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung mbH.

Ganz gelöst nach dem Verkehrserziehungstag: Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5a und 5b mit den Organisatoren des Verkehrserziehungstages am Städtischen Gymna-
sium Bad Driburg.  FOTO: GYMNASIUM

¥ Bad Driburg. „Herzinfarkt er-
kennen und behandeln“ lautete
dasMotto des Gesundheitsmark-
tes zum fünften Deutschen
Reha-Tag rund um das Thema
Herzinfarkt auf dem Rathaus-
platz in Bad Driburg.

Ein Gesundheitsmarkt und
zahlreiche Vorträge zur Volks-
krankheit Nr.1 boten viel Wis-
senswertes und Möglichkeiten,
dem Herzinfarkt vorzubeugen.
Bei dieser Veranstaltung gab es
einen Gesundheitspass mit Ge-
winnspiel vom Klinikforum Co-
medDriburg.Unter denTeilneh-
mern konnten fünfzehn Gewin-
ner ausgelost werden.

Gutscheine für Salzgrotte
und Driburg-Therme

Jeweils einen Gutschein für ei-
nen Aufenthalt in der Salzgrotte
habenErichDrewes (Brakel), Re-
gina Pohl (Dorsten) sowie Tho-
mas Niemann, Walburga Rieg-
ger, Martina Schmidt und Chrsi-
tine Jurczyk aus Bad Driburg ge-
wonnen.

Über einen Gutschein für ei-
nen Aufenthalt in der Driburg
Therme dürfen sich Manfred
Hille (Bielefeld), Hermann
Dilge (Schöningen), Gertrud
Milcarek (Höxter), Brigitte Kell-
ner (Paderborn) sowie Heike
Kiehlmann, Gertrud Wiemers,
Veronika Weiß und Ilse Drüb-
bisch aus Bad Driburg freuen.

Der Hauptpreis, ein Kosme-
tikgutschein im Wert von 100
Euro geht an Margit Stark (Hal-
berstadt).

¥ Bad Driburg. Die Mitglieder
der Karnevalsgesellschaft Rot-
Weiße Garde Bad Driburg ha-
ben bei ihrer Versammlung vor
dem Beginn der Session
2008/2009 die Termine für die
fünfte Jahreszeit durchgespro-
chen, für die sie zum Teil schon
im Sommer viele Kontakte ge-
knüpft und unzählige Vorberei-
tungen getroffen hatten.

Die Rot-Weiße Garde unter
Leitung von Präsident Her-
mann-Josef Koch freut sich da-
her, dass sie neben bereits be-
kannten auch viele neue Ak-
teure als Garanten vollendeter
Auftritte in der Bütt und auf der
Bühne bereits verpflichten

konnte. Vorab können bereits
folgende interessante und Lach-
muskel strapazierende Veran-
staltungen angekündigt werden:
´ Samstag, 15. November, Start
mitder öffentlichen,großen Auf-
taktveranstaltung mit Abschied
vom amtierenden Prinzen Her-
bert I. und ihrer Lieblichkeit,
Prinzessin Rosa I.
´ Am Samstag, 10. Januar, folgt
der Krönungsball für das neue
Prinzenpaar der Rot-Weißen
Garde.
´ Zum traditionellen Senioren-
karneval lädt dieGarde am Sams-
tag, 7. Februar ein, ehe am
´ Sonntag, 8. Februar, wieder
die kleinen Närrinnen und Nar-

ren bunt kostümiert ihren Kin-
derkarneval feiern können.
´EinHighlight wird inder kom-
menden Session sicherlich die
bereits vermisste Herrensitzung
am 15. Februar, ehe am
´ 19. Februar die Frauen ausge-
lassen ihren Damenkarneval fei-
ern.
´ Nach der großen Prunksit-
zung der Karnevalsgesellschaft
am 21. Februar, wird am
´ Sonntag, 22. Februar, mit
dem Straßenkarneval und dem
großen Umzug durch die Innen-
stadt weiteres Karnevalsvergnü-
gen im Kurort geboten.

Alle Saalveranstaltungen fin-
den im Schützenhaus in Bad Dri-

burg statt. Den Kartenvorver-
kauf haben, beginnend mit der
Auftaktveranstaltungam 15. No-
vember, wieder die Karnevals-
freunde Susanne und Peter Fe-
bruar, Sulburgring 53, Bad Dri-
burg, Tel. (0 52 53) 35 99,
übernommen.

Daneben können Karten im
Touristikbüro (Ecke Bahnhof-
straße) und auch am Glühwein-
und Reibeplätzchen-Stand der
Karnevalsgesellschaft beim Bad
Driburger Weihnachtsmarkt,
vom 27. bis 30. November, er-
worben werden.

Alle Termine auch unter
 www.Karneval-Bad-
 Driburg.de
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Erfahrungsaustausch: Über Bürokratieabbau sprachen in Berlin Alwin Henter, Leiter des Sekretariats des
Normenkontrollrates, Landrat Hubertus Backhaus, Oberbürgermeister Eberhard David, Landrat Ralf
Niermann, Landrat Manfred Müller, Dr. Martin Klein, Hauptgeschäftsführer des nordrhein-westfälischen
Landkreistages, Landrätin Lieselore Curländer, Landrat Sven-Georg Adenauer, Regierungspräsidentin
Marianne Thomann-Stahl, Erwin Südfeld, Polizeipräsident der Stadt Bielefeld, Henning Kreibohm, Mit-
glied des Normenkontrollrats (v. l). FOTO:
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